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Deutscher lieichslag
Die Erklärung der Reichsregierung

Berlin . 12. Dezember .
Die 114. Sitzung wird um 12 .12 Uhr eröffnet.

Reichskanzler Müller

verliest sofort folgende Erklärung : „Die Negierung bedauert,
daß der ordnungsmäßige Termin der Vorlegung des Haus¬
haltplans für 1930 nicht eingehalten werden konnte , weil
er mit der Annahme des Young-Plans zusammenyängt.
Als sich herausstellte, daß sich die Erledigung des Young-
Plans länger hinauszögert , hat die Reichsregierung an¬
geregt, am 13 . Dez. die Fragen der Finanz reform
iM Reichstag zu erörtern . Wir behandeln diese Frage nun
einen Tag früher . Den Anstoß dazu gab die be¬
kannt« Denkschrift des Reichsbankpräsiden¬
ten Dr . Schacht . Bei der Erörterung dieser Denkschrift
wollen wir dem Umstand Rechnung tragen , daß Dr . Schacht
den Reichstagsverhandlungen beiwohnt. In der Kritik sei¬
nes Vorgehens soll auch keine Beeinträchtigung der geschicht¬
lichen Verdienste liegen , die Dr . Schacht sich als deutscher
Vertreter bei den Pariser Verhandlungen erworben hat.
Andererseits steht die Reichsregierung der Denkschrift mit
Befremden gegenüber. Aus Gründen , die in Anbetracht
der Vorbereitmrgen für die Haager Konferenz maßgebend
sind , werde ich mich bei der Erörterung einzelner Punkte
einer gewissen Zurückhaltung befleißigen müssen.

In der Denschrift des Herrn Dr. Schacht handelt es sich
im wesentlichen um Punkte, die unsere Sachverständigen
schon bei den Pariser Verhandlungen beschäftigt haben, bei
denen es aber auch ihnen nicht gelungen ist, den Erfolg zu
erzielen, der am meisten der deutschen Sache entsprochen
hätte und den sie selbst gewünscht hätten . Die deutsche
Reichsregierung hat dies seinerzeit bedauert, hat aber hier¬
aus keinerlei Vorwürfe gegen die deutschen Sachverständigen
hergeleitet.

In der Denkschrift des Herrn Dr . Schacht handelt es sich
habe auf der ersten Haager Konferenz und in der darauf
folgenden Zeit auf Rechte verzichtet , die uns nach dem
Doungplan zugeslanden und habe über die Lasten des
Doungplans hinausgehende Zugeständnisse gemacht . Der
Sachverständigenbericht hat in einer Reihe von Fragen die
Entscheidung den Regierungen überlassen . Der Grund hier¬
für lag darin , daß es den Sachverständigen nicht gelungen
ist , in diesen Punkten den deutschen Standpunkt durchzu¬
setzen . Die Formulierungen , mit denen dies geschehen ist»
sind zum Teil mehrdeutig, zum Teil enthalten sie klare Ent¬
scheidungen zu Ungunsten Deutschlands . Auf der Grundlage
dieser Formulierungen war der deutsche Standpunkt im
Haag und später ebensowenig durchzusetzen, wie dies wäh¬
rend der Pariser Sachverständigenkonferenz möglich gewe¬
sen war . Auch die Reichsregierung bedauert , daß bei den
Verhandlungen der letzten Monate die Gegenseite nicht das
Entgegenkommen und das Verständnis für unsere schwie-
rüge Lage gezeigt hat, das wir erwarten durften.

Auf der Haager Konferenz soll Deutschland auf einen
fünfmonatigen Ueberschutz von 4V0 Millionen Reichsmark
verzichtet , die ungeschützten Annuitäten erhöht und mit dem
Abschluß des deutsch-belgischen Markabkommens eine zusätz¬
liche Belastung von 19,5 Millionen aus sich genommen
haben. Bezüglich der Ueberschüsse von 400 Millionen RM .,
die sich daraus ergeben, daß die Zahlungsperiode des
Young-Plans bereits im April dieses Jahrs einsetzt, die
Dawes-Zahlungen jedoch bis Ende August 1929 vorgesehen
sind , bestimmen Ziffer 83 und 84 des Young-Plans und
Ziffer 192 der Anlagen , daß sie, falls erforderlich , „zur
Befriedigung der Bedürfnisse der Gläubigerländer *' wäh¬
rend dieses Uebergangszeitraums behandelt werden sollten .
Und, so heißt es in Ziffer 84 weiter, „verbleibt nach Be¬
friedigung dieser Bedürfnisse ein Ueberschuh , so soll die
Frage nach seiner Verwendung von den Re¬
gierungen geregelt werden"

. Nach dem Wortlaut
des Young- Plans kann also Deutschland nicht ohne wei -
teres

"
diesen Ueberschuß für sich beanspruchen . Die Reichs¬

regierung teilt das Schicksal der Sachverständigen ,
denen es nicht gelungen ist , in der Frage der Ueberschüsse
eine für Deutschland günstigere Regelung erzielt zu haben
Es ergab sich dies als eine zwangsläufige Folg« der im
Haag erhobenen englischen Mehrforderungen , zu deren Be-
friedigung auch seitens einer Reihe von Gläubigerregierun -
gen Op er gebracht werden mußten. Ohne eine solche Lö¬
sung war die Gefahr eines Scheiterns der Haager Kon -
^

Gegenuber
"

der Behauptung, daß durch Erhöhung des
lmaeschützten Annuitätenteils dis Entlastung Deutschlands
wäbrend der ersten Iabre vermindert werde, muß lest-

Imeslviegel
Der Pariser „Exzelsior" meldest an der zweiten Haager

Konferenz , die elwa zehn Tage dauern werde, werden Mi¬
nisterpräsident Tardieu, Außenminister Briand . Finanz -
minister Lheron. Arbeitsminister Loucheur und Moreau , der
Präsident der Bank von Frankreich, teilnehmen.

gestellt werden, daß tatsächlich die jährliche Belastung
'
rollig

gleich bleibt . Nur im Falle eines Transfermorato¬
riums wäre der zu übertragende Betrag um eine ver¬
hältnismäßig geringe Summe höher . In einem solchen
Fall kommt es aber nicht entscheidend darauf an , ob 660
oder 700 Millionen jährlich übertragen werden müssen .

lieber die deutsch-belgische Marksrage hat Deutschland
mit verschiedenen Unterbrechungen schon seit 1919 verhan¬
delt . Die belgische Regierung hat ihre Annahme des Young-
plans von der Vereinbarung abhängig gemacht .

Bei den weiteren Zumutungen , denen Deutschland nach
der Haager Konferenz entsprochen haben soll, handelt es sich
besonders um die Ansprüche gegen den polnischen Skaak und
endlich um eventuelle Zahlungen , die aus einem späteren
Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich über die
Saarfcage herrühren . Das deuksch -polnische Abkommen fußt
auf den « Empfehlungen" des Kapitels 9 des Toungplans
und bildet gleichzeitig die Fortsetzung früherer Verhandlun¬
gen mit der polnischen Regierung über Liquidationen und
finanziellen Ausgleich . In dem Abkomme nwird sowohl
deutscherseits wie polnischerseits auf eine Reihe von finan¬
ziellen Ansprüchen verzichtet . Deutschland hat Zugeständnisse
gegenüber Polen aber nur „ gegen sehr gleichwertige Lei¬
stungen" gemacht . Polen verzichtet auf das Recht zu welke¬
ren Liquidationen und auf das Mederkaufsrecht , das es für
die Rentengüter für sich in Anspruch nahm.

Eine besondere Beurteilung müssen die Saarfragen fin¬
den , über die zurzeit ein deutsch- französisches Einvernehmen
gesucht wird. Diese Erörterungen sind nicht auf den Young-
plan gegründet, sondern auf dem Bestreben nach einer „ Ge¬
samtliquidation aller schwebenden politischen Fragen " ein>
geleitet worden . Ueber ihr Ergebnis läßt sich zurzeit noch
nichts sagen .

Das Finanzprogramm
Das finanzielle Gesamkprogramm der Reichsregierung

umfaßt Maßnahmen zur Sanierung der deutschen Finan¬
zen und zur Entlastung der Kassenloge , insbesondere durch
Verstärkung der Einnahmen der Arbeitslosenversicherung
und durch eine umfassende Steuerreform , wovon ich heut«
nur die Grundzüge darlegen kann weil sich die Reichs¬
regierung bis zum Abschluß der Verhandlungen über den
Doungplan die erforderliche Verhandlungs - und Entschluß¬
fähigkeit wahren muß . Eine der Voraussetzungen für die
Annahme des Doungplans ist die Ordnung der deutschen
Finanz- und Wirtschaftspolitik mit dem Ziel, den Haus¬
halt an den Erleichterungen des Youngplanes teilnehmen
;u lassen .

Trotz aller scharfen Drosselung der Ausgaben wird da»
laufende Haushaltjahr mit einem Fehlbetrag abschlietzen,
der mehr als das Doppelte des Fehlbetrags 1928 aus¬
machen wird , der rund ISO Millionen betragen hast Wenn
nun aber der Young- Plan angenommen sein wird , so wird
die für das Haushaltsjahr 1929 mit rückwirkender Kraft
eintretende Haushaltsentlastung gerade ausreichen, um die
Fehlbeträge aus 1928 und 1929 abzudecken.

Nach der Regierungserklärung vertagte sich der Reichs¬
tag . Die Aussprache beginnt am Freitag , die Ab¬
stimmung über den Vertrauensantrag wird
am Samstag erwartet . *

Die Vertrauenserklärung soll die kurze Faß
sung haben : „Die Regierung besitzt das Vertrauen des
Reichstags.

"
Mit dieser Erklärung würden sich die Regierungsparteien

verpflichten , den ersten Teil des Finanzprogramms (Tabak¬
steuer und Erhöhung des Beitrags zur Arbeitslosenversiche¬
rung ) als eigene P a r t e i a n t r ä g e zu übernehmen
und die Regierung von,der Verantwortung zu entlasten.

Tagung des Reichsverbandes der deutschen
Industrie

Bedeutsame Rede Duisbergs
Berlin , 12 . Dezember. Zu der öffentlichen Mitglieder¬

versammlung des Reichsverbands der Deutschen Industrie
batten sich mebr als 3000 Teilnehmer einaeiunden. Kebeim -

rat Duisberg begrüßte insbesondere
" die Vertreter des

Reichs , Reichsaußenminister Dr . Curtius und Reichs¬
wirtschaftsminister Professor Dr . Moldenhauer , ferner
den preußischen Handelsminister Dr . Schreiber , den
Generaldirektor der Reichsbahn, Dr . Dorpmüller ,
ferner den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , bei dessen
Erwähnung sich ein Bei fallsturm erhob .

Dr . Curtius dankte dem Reichsverband für die in
seiner Denkschrift „Aufstieg oder Niedergang " geleistete
wertvolle Arbeit . (Wir haben seinerzeit über die Denk¬
schrift ausführlich berichtet . D. Schr. ) Man müsse jedoch
die Schwierigkeiten bei der Durchführung einer Finanz -
resorm berücksichtigen. Er sei sich der Mängel des Regie¬
rungsprogramms wohl bewußt, es enthalte aber wenigstens
d e „Tendenz"

, die der Wirtschaft entspreche , besonders die
Anerkennung der Notwendigkeit der KapiiaMldung .

Geheimrat Duisberg erwiderte, die Ausführungen
des Reichswirtschastsministers von der Notwendigkeit des
kapitalistischen Wirtschaftssystems und des Zusammenschlus¬
ses aller aufhauenden Kräfte dürfe wohl als eine pro¬
grammatische Erklärung festgehalten werden, er
möchte den anwesenden Reichsministern aber auch zurusen,
daß sie fest bleiben urck> hart seien gegenüber ande¬
ren Systemen.

Duisberg führte weiter aus , seit der letzten Hauptver¬
sammlung in Düsseldorf haben sich die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse verschlechtert . Wenn heute das ' Unterneh¬
mertum aus Verantwortungsbewußtsein seine Stimme er¬
neut erhebt, so geschehe das infolge der Wirkungen der
verfehlten Wirtschafts - und Finanzpolitik
der letzten Jahre . Wir haben die Reichskanzler, Minister
und Parlamentarier immer und immtt wieder cmfgeforderst
sie sogar angefleht , den kuts der Wirlschafks - und Fi¬
nanzpolitik zu ändern , sonst steuerten wir mit Sicherheit dem
Untergang entgegen. Niemand hat uns geglaubt, niemand
hat uns gehört, niemand hat uns geholfen . Jetzt, wo das
Haus der Wirtschaft anfängt , zu brennen , wo überall Mut¬
losigkeit und ^Verdrossenheit in allen Teilen des Deutschen
Reichs sich bemerkbar machen, fetzt kommt die Einsicht . Hof-

- fenklich ist es noch nicht zu spät! Das schwelende Feuer ist,
so Höffen wir , noch zu löschen . Noch halten wir eine Um¬
kehr für aussichtsreich ; noch lebt die Wirtschaft, wenn auch
in aller-schärfstem Kampf ums Dasein .

Eine sofortige Reform der Wirtschaft«- und Finanzpolitik
mutz erfolgen, unbekümmert darum, ob der Dung-Plan an¬
genommen wird oder nicht . Wir haben immer wieder die
Vorlage eines Plans der so nötigen Finanzrefvrm
arstn-dert. Wir vermissen die groste wirtfchafkspoliklfcho
L ' ^ e einer Finanzreform ln den bekanlrkgewordeneu Vor¬
schlägen. Kommt die Hilfe erü in Etappen , womöglich erst
in drei e ^ er fünf Ivhrcn , so kommt sie zu spät. Kom¬
promiße Hellen m «bk me* r. Ls gehl ums ganze System.
Jehl darf nicht mehr gelispelt , jetzt mutz klar und deutlich
unserem ganzen V -ftr- verkündet werden : die Wirtschaft ist
am Ende ihrer krafcl (Lebhafte Zustimmung .)

Neue Nachrichten
Kritische Lage in Berlin

Berlin , 12. Dez. Bezeichnend für die augenblickliche
Lage ist , datz gestern sich das Gerücht verbreitete , die
Reichsregierung werde zurücktreten , da das
Finanzprogramm keine Aussicht habe, im Reichstag an¬
genommen zu werden. Zwar solle die Große Koalition
wiederkommen, doch ohne den Reichskanzler Müller
und den Reichsfinanzminister Hilferding . Als Finanz¬
minister solle ein Parlamentarier aufgestellt werden , in
dessen Fähigkeiten der Re '' chsbankpräsident mehr Vertrauen
setzen könne . Für den Posten wurde der Führer der Zen-
trumssraktion Abg . Dr . Brüning genannt .

Das sind Gerüchte , aber Tatsache ist allerdings , daß
in den Besprechungen der fünf Fraktionsführer in der
Reichskanzlei noch keinerlei Einigung erfolgt ist. Die Frak¬
tionen wollten zwar der Regierung das Vertrauen ous -
fprechen bezüglich des Young- Plans und der Entgegnung
gegen Dr . Schockt , und einer Finarv ewri" ' m all -
gemeinen , gegen die Einzelheicen des Finanz¬
programms erhob s ,,! aber bei einigen Ar> ' tione entschie-
dc»ner Widerspruch. So sind die Sc ' - „ eukmtcn scharf
gegen die Milderung der direkten S -cuei - während
andere Parteien es für unmöglich halten, daß L . <j 800 Mil¬
lionen, die die oorgeschlagenen Steuererleichterungen brin¬
gen sollen» anderweitig aufzubringen seien, da doch der
Finanzbedarf des Reichs immer größer werde. Oie über¬
stürzte Arbeitsweise des Kabinetts habe überdü das Pro¬
gramm io unklar und unübersichtlich gemacht , d -r » die Par -
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keien Lasur keine Verantwortung Übernehmen könnten . In
der gegenwärtigen Form könnten also diese Parteien dem
Programm nicht zustimmen .

Die Verständigungsversuche wurden am Donnerstag
vormittag fortgesetzt. Im Reichstag hält man es für mög¬
lich, daß das Kabinett sein Programm wieder ändert .

Nachdem der Reichskanzler kürzlich erklärt hatte, daß dasKabinett mtt dem Finanzprogramm als Ganzem steheoder falle, befindet es sich in der Zwangslage, bei Ableh -
nung auch nur eines Teils zurücktreten zu müssen, oder die
Regierungsparteien werden ihre Fraktionsbe -
schlösse umstoßen , das heißt Umfallen " müssen. Der Reichs-

ist nach V .d .Z . angesichts der zerfahrenen Lage ent¬
schlossen . den ganzen Ernst unserer Lage rückhaltlos zu schil¬dern . Das Zentrum hat sich geeinigt, für das Finanz -
Programm einzutreten; die Reform durch Ermächti -
gungsgesetz für die Regierung durchführen zu lassen,wurde abgelehnt, da für ein solches Gesetz die verfassungs¬mäßige Zweidrittelmehrheit doch nicht aufzubringen sei

'

Ankrage im Reichstag
Berlin, 12. Dez. Die Reichstagsfraktion der Wirtschafts.Partei hat eine Aenderung der Reichsverfasfung beantragt ,wonach das Wahlalter von 21 auf 25 Jahre herauf¬

gesetzt werden soll. Ferner fordert die Wirtschaftsparteivon der Reichsregierung ein Finanzprogramm , das
folgende Punkte vorsieht : Die Haushaltpläne für 1930/31und 1932 sind 15 Proz. unter dem Haushalt für 1929 zuhalten . Auf Länder und Gemeinden soll im Sinne einer
gleichen Haushaltsenkuna eingewirkt werden . Alle Steuern,deren Erhebungskosten in keinem Verhältnis zum Steuer¬
ertrag stehen , sollen beseitigt werden. Verbrauchssteuern
sollen grundsätzlich nur vom Reich erhoben werden dürfen.

Die sozialdemokratische Fraktion beantragt eine Gesetzes¬
änderung , wonach die Reichsregierung mit Zustimmung des
Reichsrats und eines Reichstagsausschusses die Höhe der
gesetzlichen Miete im Reich einheitlich festsetzen
soll .

Oberfohrea Frakkionsvorsihender der DNVP.
Berlin , 12 . Dezember. In der Sitzung der deutschnatio -

nalen Reichstagsfraktion wurde durch Zuruf einstimmig der
Abgeordnete Dr . Oberfohren zum ersten Fraktions¬
vorsitzenden gewählt. Ebenfalls durch Zuruf wurden ein¬
stimmig die Abgeordneten Berndt und Dr. Koch - Düs¬
seldorf mi> den Aemtern der stellvertretenden Vorsitzendenbetraut.

Starke Zunahme der Arbelksloflgkeii
Berlin, 12. Dez. In der zweiten Nooemberhälfte ist die

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung um rund 185 000 oder 18 Prozent
gestiegen . Sie beläuft sich nunmehr auf 1,2 Millionen Per¬sonen , darunter rund 960 000 Männer und 240 000 Frauen.Ln der Krisenunter st ützung befanden sich außerdemam SO. November 187 000 Personen , also 8000 mehr als in
der Mitte des Monats. ,

Die Zollkarifvorlage ungeeignet
München, 12. Dezember. Im bayerischen Landtag kam

ein« Anfrage über di« Notlage der Landwirtschaft zur Be¬
handlung . Landwirtschaftsminister Dr . Fehr erklärte , die
im Entwurf der Reichsregierung vorgeschlagenen zollpoliti¬
schen Maßnahmen seien nicht ausreichend oder über¬
haupt nicht geeignet , das erstrebte Ziel zu errei¬
chen. Der Vertrag mit Polen rufe den schärfsten
Widerspruch wach. Eine ständige Quelle der Beun¬
ruhigung seien auch die Handelsvertragsverhandlungen
mit der Tschechoslowakei . Die deutsche Handesver-
tragspolitik der letzten 5 Jahre sei sehr anfechtbar. Es gehe
nicht an. daß immer wieder die deutsche Landwirt¬
schaft di« Kosten einer wirtschaftlichen Verständigung mit
dem Ausland zu tragen habe.

Der letzte Auswanderertransport s kydtkuhnen
Eydtkuhnen, 12. Dezember. Heute nacht traf der 9. und

letzte Transport deutsch- russischer Auswanderer in Eydt¬
kuhnen ein . Er brachte 682 Personen , darunter 230 Kinder,
mit . Auch diese Flüchtlinge gaben an , daß sich in Moskau
noch etwa 2000 deutschstämmige Bauern befinden, die eben¬
falls auswandern müßten , die russische Regierung ver¬
weigere aber die Ausreisegenehmigung. Innerhalb acht
Tagen sind im Beobachtungslager Eydtkuhnen insgesamt
5053 Flüchtlinge abgefertigt worden.

Anslettungs . und Besoldungssperre in Hessen
Darmstadt , 12 . Dez. Das hessische Staaksministerlum hat

folgenden Beschluß gefaßt: Wegen der ungünstigen Finanz¬
lage des Staats sotten alle Anstellungen und Beförderungen
hessischer Staatsbeamter unterbleiben. Die Berufung von
Professoren an die hessischen Hochschulen wird dadurch nicht
ausgeschlossen . Auch können mit Zustimmung des Gesanit-
minisleriums Stellen von Amtsleikern und sonstige singu -
lSre Stellen besetzt werden, wenn besondere Gründe
es ausnahmsweise notwendig machen . Durch diesen Beschluß
werden Ausrückungen in höhere Gehaltsgruppen vorläufig
unterbleiben. Das in der Besoldungsordnung vorgesehene
Ausrücken von einzelnen Stufen und Gehaltsgruppen nach
Dienstjahren wird jedoch davon nicht berührt .

Daß es zu solchen Maßnahmen kommen wird, gie sich
nicht nur auf Hessen beschränken dürften , hat man schon
lange befürchtet .

Das deutsche Eigentum in Marokko
Paris , 12 . Dez . Der Generalresibent von Marokko,

Lucien Saint , ist nach Paris berufen worden wegen der
Frage des noch nicht liquidierten deutschen Eigentums in
Marokko. Die „Liberte " wendet sich gegen die von Berlin
auf Grund der Haager Abkommen geforderte Zurück -
erstattung des Eigentums der Gebrüder Man¬
nesmann in Marokko (namentlich Kupferbergwerke).
Dieses ist zum großen Teil bereits liquidiert, jedoch nicht in
den bis vor kurzem noch ununterrvorfenen Gebieten von
Adadir und im Sous. Es wird behauptet, daß im Haag die
französischen Unterhändler von den Empfehlungen des
Youngschen Plans das deutsche Eigentum im Elsaß und in
Marokko ausdrücklich ausgeschlossen hätten.
Frankreich sei mit seiner Weigerung , dieses Eigentum zu-
rückzngeben , infolgedessen in rechtlich sehr vorteilhafter
Lage .

Keine Antwort ist auch eine
London, 12 . Dezember . Aus ein« Anfrage im Unter¬

haus . ob di « Reaieruna über eine Vereinigung

Deutschlands mit Oesterreich von einer der
beiden Seiten eine Nachricht erhalten habe , antwortete
Außenminister Henderson mit Nein . Auf die weiter«
Frage, ob die Regierung gegen die Vereinigung etwas ein¬
zuwenden hätte und ob sie bereit sei, diese beiden Länder
ihre eigenen Angelegenheit selbst regeln zu lassen, gab Hen¬derson keine Antwort .Das Oberhaus nahm mit 46 gegen 13 Stimmeneinen Antrag Salisbury (Kons .) an , in dem die Politikder Arbeiterregierung in Aegypten als lieber -
eilung bedauert wird . — Es ist dies schon der zweit «
Tadelsbeschluß des Oberhauses gegen die Arbeiter¬
regierung . Der erste richtete sich gegen die Wiederaufnahmeder diplomatischen Beziehungen zu Moskau.

Die Regierungswahlen ln der Schweiz
Bern , 12 . Dezember . Bei den heutigen Regierungs¬

wahlen wurde zum Bundespräsidenten der Schweiz für das
Jahr 1930 der jetzige eidgenössische Finanzminister , Bundes¬rat Musi , gewählt. Die Wahl des Vizepräsidenten fielauf den derzeitigen Justizminister, Bundesrat Häberlin .Der neu in die Regierung gewählte Hauptschriftleiter der
„ Neuen Züricher Zeitung "

, Dr . A . Meyer (Freisinnig), hat
sich für die Annahme der Wahl ein« 24stün >dige Bedenkzeiterbeten , während der Nachfolger von Bundesrat Schenrer,>er Bauernführer Minger , die Wahl annahm und ver«
idlgt wurde.

Auch Italien für Abschaffung der Tauchboote?
London. 12 . Dez. Der „Times "-Berichterstatter in Rom

vill Mitteilen können , daß die italienische Regierung nach
orgfältiger Erwägung beschlossen habe, den britischen und

amerikanischen Vorschlag betr . Abschaffung der Tauchboote
;u unterstützen , gleichviel, ob Frankreich und Japan geneigt
sein werden, sich anzuschließen oder nicht.

Lin ernster französisch -italienischer Zwischenfall
Rom, 12. Dez. Mannschaften eines französischen Ge¬

schwaders , das zwei in Frankreich bestellte Tauchboote nachdem südslawischen Hafen Sebenico (Dalmatien ) geleitete,veranstalteten vor dem italienischen Konsulat in Sebenicoeine Kundgebung mit Rufen : „Nieder Mussolini ! Niederder Faszismusi " Die Polizei konnte oder wollte nicht ein-
Ichreiten.

In Paris erklärt man , von dem Vorfall sei nichts be¬
kannt; der französische Kommandant habe nichts davon
gemeldet.

Pacelli Nachfolger Gasparris ?
Rom , 12. Dez . Der « Lavoro d 'Nalia" berichtet , Kardi¬

nal G a s p a r r i , der 77 Jahre alt und seit 15 Jahren vati¬
kanischer Staatssekretär ist , wolle zurücktreten. Zu seinem
Nachfolger sei der bisherige Nuntius in Berlin, Pacelli ,
ausersehen, der am Montag mit fünf anderen die Kardin-als-
würde erhalten soll.

Ungarn gegen weitere Reparakionslasten
Budapest, 12 . Dez . Im Oberhaus erklärte der ehemalige

Handelsminister Szterenyi , die beabsichtigte Aufbür¬
dung einer größeren Reparationslast werde den einmü¬
tigen Widerstand des ganzen Landes herausbeschwö¬ren . Ungarn könne es sich nicht bieten lassen, daß von ihm
neue Reparationen erpreßt werden , nur weil der Kleine
Verband den Friedensvertrag verletzt habe und nun ver¬
lange , daß Ungarn die Kosten der Vertragsverletzung be¬
zahle. Die Großmächte und der Kleine Verband halten
offenbar den Friedensvertrag von Trianon nur für ein
Stück Papier . Aber wenn s i e den Vertrag nicht achten ,
brauche auch Ungarn sich durch nichts gebunden zu fühlen.
Das Oberhaus sprach einstimmig der Regierung die
Billigung aus, daß sie der Aufbürdung weiterer Lasten
sich widersetze.

Man denkt dabei unwillkürlich an die Uebernahme der
Verbandsschulden an Amerika durch Deutschland , an das
deutsch-belgische Markabkommen, die Zerstörung von
Straßen und Eisenbahnen im Rheingebiet, die Verweigerung
der Rückgabe der Liquidationsüberschüsse beim beschlag¬
nahmten deutschen Eigentum in England , an die Milliarden -
liquidationen in Polen usw .

Zaimis Nachfolger von konduriotis?
Athen, 12. Dez . Da der Staatspräsident Konduriotis

sich nicht bewegen ließ, seine Rücktrittsabsicht aufzugeben,
ist es wahrscheinlich , daß der jetzige Senatspräsident ,

Zaimis , der schon siebenmal Ministerpräsident war , als
Staatspräsident vorgeschagen lwird . Er hat entsprechendder Verfassung bereits die vorläufige Präsidentschaft über¬
nommen.

Zaimis 1855 geboren und ein Jahr jünger als Kondu¬
riotis . Den größten Teil seiner Studienzeit hat er in Deutsch¬land verbracht. Im Weltkrieg war er für die N e u t r a l i-tät Griechenlands im Gegensatz zu dem verbandsfreund¬
lichen Veniselos . Als dann die Verbandsmächte Griechen¬land blockierten , mußte es sich ihnen beugen und unter sei?ner Ministerpräsidentschaft erzwangen die Verbandsmächte
auch den Rücktritt des Königs Konstantin. Es wird nicht
ohne Reiz sein , zu verfolgen, wie sich das Verhältnis zwi¬
schen dem Staatspräsidenten Zaimis und seinem Gegner,dem Kreter Ministerpräsident Veniselos , gestalten würde.

Neue Kämpfe vor Kankon
London, 12 . De^ , Die schweren Kämpfe nördlich vonKanton dauern ari. Tschangfatkwais „Eisernes Korps "

drang bis Sunwai , 30 Km . bis Kanton vor, wurde aberdann durch Verstärkungen der Regierungstruppen einigeKilometer zurückgetrieben. Verwundete treffen in großerZahl in Kanton ein , wo große Aufregung herrscht . Dakeine weiteren Verstärkungen aus Nanking zu erwarten
sind , bereiten die wohlhabenden Chinesen sich zur Fluchtnach Hongkong vor.

Hankau , 12 . Dez . Gleichzeitig mit Kanton wird auchHaukau von den Aufständischen schwer bedroht. Die unter
? ^ rat T a n g s s ch en g t s ch i stehenden Aufständi-^ Bahnlinie Peking —Hankau an verschiede-nen Stellen unterbrochen und sich in den Besitz des größtenTeils der Lokomotiven und Eisenbahnwagen gesetzt DieBeamten der Zentralregierung in Hankau schicken ihreFamilien aus der Stadt . Die Banken bringen ihre Bar¬vorräte in Schanghai in Sicherheit. Die Aegierungstruppenwerden bei Wusingkuan an der Bahn Peking—Hankau zu-

sammengezogen , wo jeden Augenblick die Entschoidungs -
schlackst beginnen kann . Die Bewegungen der Reqierunqs -
truppen werden durch Mangel an Verkehrsmitteln behüt -bert . Dagegen verfügen sie über Flugzeuqgeschwader, wäh¬rend die Angreifer nur wenige Flugmaschinen besitzen .

Amtliche Dienstnachrichken
Ueberiragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in

Crailsheim dem Hauptlehrer Fischer in Cllrickshausen OA.
Crailsheim , Langenburg OA. Gerabronn dem Lehrer Friedrich
Holzapfel in Michelbach a . H . OA. Gerabronn , Rielingshausen
OA. Marbach dem Hauptlehrer Rieth in Oppelsbohm OA.
Waiblingen , Riet OA. Vaihingen dem Amtsverweser K--rl Beck
daselbst, Rotselden OA. Nagold dem Lehrer Erwin Miorin
daselbst.

HMMge der ßwürMler RimNmk AG .
Samstag , 14. Dezember:

I0N0: Schallplattenkonzert 11.00 : Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht .
12 15: Schallplattenkonzert 12 15: W . ttcrberichl Schallplattenkonzert . 14.15!
Nachrichtendienst . 14.3« : Liederstunde 15 .30 : Nachinittagskonzert . 17.45!
Zeitangabe , Eportsunkd enst 1« 05 : Vortrag : Von deutscher Redekunst.
13.35 : Spanischer Unterricht , lg 05 : Der Gabentisch des Rundsunks . IS 30:
Trio -Konzert 20 l !>: Bunter Abend . 22 .25 : Eine heitere Stunde unter
Junggesellen . 23 .30 : Nachrichtendienst . 23 .45 : Tanzmusik

Lokales
Wildbad , den 13. Dezember 1929 .

Ein deutscher Jackie Loogan . Ein reizender fünfjäh¬
riger Bengel tritt in dem Film „Bobby, der Benzinjunge ",
der am Samstag und Sonntag in den Linden -Lichtspielen
läuft , zum erstenmal als „Star " vor das Publikum. Der
kleine Bobby Burns kann den Ruhm für sich in Anspruch
nekmen , der jüngste Filmstar der Welt zu sein. Wenigstens
gibt es zur Zeit keinen anderen Kinderdarsteller , dem in
diesem Alter die Hauptrollen in mehreren eigens für ihn
geschriebenen großen Filmen anvertraut sind . Bobby ist
ein entzückender Junge , der auch auf die Kinder , für die
Sonntag nachmittag eine Vorstellung veranstaltet wird ,
tiefen Eindruck machen dürfte . Neben Bobby Burns spielen
unter Carl Boeses Regie Ruth Weyher und Livio Pava -
nelli in tragenden Rollen mit .

kl- M
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Samstag den 14 . und Sonntag den 15 . Dezember 1929
findet in der städt . Turn - und Festhalle in Wildbad die

12 . k « M8W88te » W
iler KeklSgel- uns LüniiiedeiirllMer

ilee «bereu Lurtsk
statt, wozu die verehrliche Einwohnerschaft von Wildbad

und Umgebung freundlichst eingeladen wird .
Glückshafen , Schießftand

Eierschau, Fell- und Schlachtprodukte.
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Wildbad , 12. Dezember 1929 .

Todes-"!" Anzeige. A
Heute vormittag ^ 11 Uhr verschied nach

längerem Krankenlager mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl «Sürtthner
Schreiner

im Alter von 49 Jahren . Um stille Teilnahme
bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mna Sünthner geb. Treiber

mit vier Kindern.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr .

I4LZLS
IVIülLsri
in QusIIlZl riss Sssto ,
In Karin unä Ksrbs slsgsnt ,
>m Krsisv « irkilok b !>»ol
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Kitts Lckiaukenster unä tiausnummer genau beaLbien

Wem
Is . Äuszugmehl

5 Pfd .-Bevtel 1 .40
Konfektmehl

5 Pfd . - Säckch . 1 .55

kjafelnustkerne
V- Pfd . 90 ^

Wandeln
handgelesene
Pfd . 1 .00
Wandeln

beste Qualität
V- Pfd . 1 .10 ^

Zitronat
V« Ptd . 45
Orangeat

-/« Pfd . 35 ^
Kranzfeigen. MurgtSler
Birnslynltze . Luttliulnen.
Rostneu. Palmin. Kokos-
seu . Hagelzulker. kumer
SlreuzuLer , Bachmer ,
Vauillzulker. Pottasche.

Ms . Zimmt . Nelken.
Zttronen, Staukzucher .

Srieszucker
Pfd . 36

Tafelbutter
Pfd . 2 .40 ^

Noma tvlauband
Psd. 1 .00 ^

Eier, geleucht.
Stück 17 rZ

Vlockfchokolade
V- Pro . 65 ^

Äuf fümtl . Waren
S Prozent Rabatt

Lebensmittel- und
Leinkosthaus

M . Haselnußkerne und
Mandeln werden auf
Wunsch gerne gratis

gemahlen .

Wildbad .
Heute abend V- 8 Uhr

Zöglinge
im „ Kühlen Brunnen " .

Ziehharmonikas
und Zither«

kaufen Sie am besten beim
Fachmann u . Ziehharmonika -

macher
kjohnloser > Pforzheim
Enzstraße 9, wo Sie auch

Unterricht erhalten .

Einladung f
Am Samstag den 14 . Dezember, abends ab
7 Uhr findet im Cafö Bechtle unsere

60 er ?-Kerei ?
statt, wozu wir alle Altersgenossinnen und
-Genossen nebst Familienangehörigen freundl.

einladen .

^ ' '
MM

wie

sbst Ludebör kauten Sie billigstbei

kack - unä psvlerdauälung .

Unser großer

Msiknsckts Vsrksuk
ist eine

pitrsnlslrtung
unseres Ususes

Die um letzten Kreita§ ersekienene umkan§ -
reieke LeilsZse , c! ie siet» sieben noeb in Ikren

Händen befinden wird , ^ei§t Iknen
wie suksi ' oi ' rlsnriiek i' oiekbsilis wir
sortiert und wie prsiswort unsors Warsn

sind . benutzen Sie daber unsere Weibnaebls -
Ssiisge als k

°kstgsbor für Ikre Weiknaebts -
Einkäufe .

Kür den Weiknaebtstiseb bestimmte Waren
werden §ern in Zsesekmaekvolle Oesebenk -
Kartons Zsepaekt .

Kin ßsutAesckuites Personal sowie Sonder -
Kassen und Waren - ^ usZsaben werden lbren
KinKauk erieiektern . Ks ist somit kür eine be¬
queme ^ bwielilun§ Ikrer Weiknaektseinkäuke
Vorsorge ßsetrokken worden .

Von Zsröllter 8ebenswürdi § keit sind unsere

Utsiknsrkt 5
nnsnciskorstio

und werden UewunderunZs bei Oro6 und Klein
erweeken.

Oekaukte Waren werden durcb unsere Kieker-
^ ulos in Stadt und Kand frei Uaus §eliekert.

Unser Oesekäktskaus ist am Sonntag
von 12 bis 18 Ukr dureb^ebend geöffnet !

oa § sirottL

kük

Die Weihnachtsbescherung
der Frauengruppe des Evang. Volksbundes

findet am
Mittwoch den 18. Dez., nachmittags 4 Uhr

im Gemeindesaal statt.
Gaben für diesen Zweck nehmen entgegen

Frau Forstmeister Finckh Frau Stadtpfarrer Federlin
Frau Wandpflug Fräulein Irene Münch .

Samstag abend 7.30 Uhr
Versammlung
im Gasthaus zur Rose zwecks Stellungnahme
zum „Notwohuhaus-Neubau"
unterhalb derZigarrenfabrik

Mehrere Bürger .

HsselnGml

Prim WM
M SO

Pfd. >

ZlWKMWei
Md. S8 » i«.

Mer Monat
'/« Pfd . Pfg.

Mer Smsrat
-,. P,d. Att Ps»

Me SnltaM»
md Rosinen

Pfd. Pfg-

das Konfektmehl

15 Pfund-Beutels ,

Feinstes

Mszuginehl
M SOI

>Pfund-Beutel D M
SS S

Alle anderen

MMel
j billigst

Bestellungen
auf

MUMM !
I werden jetzt schon
I entaeaenaenommen .

»Ojo Rabatt

E^ ttmkutk

aeel ^net :

Lun äeo LllÄsk
vMWgelleii IM »

von st. 8clilV3l-2 - tMsn .
Vorrätig im

5elb8tvsrla8 clss Vsrk388er8
unci bei äsr LuckstancllunZ
Irittler (Inst. Zrnsi stoestick).

Suche für meinen 15 jährigen
Sohn aus achtbarer Familie
eine Lehrstelle bei einem tüch¬
tigen Meister. Angebote sind
zu richten unter „Lehrstelle"
an die Taablattgeichäftsstelle .

8edsl!Meii
aste können für neue
umgstauscktwerdenbei

Musik KotzklOr. Pforzheim
Enzstraße 9.

Kath . Gottesdienst . 3 . Advent 7 V« Uhr Frühmesse,
9V« Uhr Predigt und Amt. 1^ Uhr Christc . lehre und
Andacht .

Werktags 7Vr Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe .
Freitag 7 '/r Uhr Rorate. — Beichte : Sau tag nach¬
mittag von 4 Uhr , Sonntag und Werktag vo . der hl .
Messe . — Kommunion : Sonntag und Werktag bei
der hl. Messe , Montag nicht.
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iür Damen, Herren und
Kinder

---LLü
» onntsg von »2 Ms 6 vkr
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V ^xlns billiges Weilinecliis - Angebot D
Z in Lilbsnbsslseksn unc> Zolingsn Zlsklwsnen ^
^ LKISttel unä Oubeln, Zut versilbert, von Nk . 1 . 20 an ^
s XgffesIOfkel « ,, von M . 0 .80 an ^

6snsn1 »sp1 soNwonsis Vonsilbsnung
Lklöflel unä 6nbeln
Knfteelöffel

von Nlc. 2 .-
von Nk . l .-

3N
3N

I' pims /^lpsvosbsslsoks
Köttel unä Oabeln von lVlk . 0 . 50 nn

extra sebv/ereCluster , von l^lk. 0.80 an

L >s . Lolingsn Ästilwspsn
besser unä üabaln ru 40 , 60 , 80 psZ . uncl M . l .— ^

— Rostfreie Vesteelre per paar von lM . 2 . 50 an L

^ kkssisi ' sppsi ' sis , d/Issssn unci Klingsn , gsnrs Gsrnitunsn M
^ sowis Irssokenmssssn uncl Lokssnon in Zroker ^ uswabl ^

S ^ utVVunseb ^vsräensämtl .öesteekkasten naeb ^ usvvabl rusammensestellt ^

V Ksstsokbsus e . Linssls , eioi 'xbsim D
^ Loks I. SMM - uncl ^ snnsnnspstpsös . ^
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und Bestellung auf

sowie sämtliches

8eM >.»
empfiehlt

M . MUllthal .
Älnvetneg

GestlBk
Pickel, Mitesser werden in
wenigenTagen durch dasTeinb
Verschönerungsmittel Venus
(Stärke Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt

Gegen
» on,n,sn » l»»'«»s » « n

(Stärke 8 ) Preis 2 75
Eberhard - Drogerie .

Ob 8etmM oäer Kegen,
Lie können ohne Sorge mit naflen Schuhen das Parkett
oder Linoleum betreten, denn auf XIM58 -VBohnerwachs
gibt es keine Wafferflecken. — Wenn es aber drarrßen
schmutzig ist ? Einfach naß wischen und eins — zwei —
drei wieder aufglänzen , ohne einzuwachsen . Sofort ist
wieder der vielgerühmte XIM85 ^ - Spiegelglanz da . Mau
reicht für 60 qm (3—6 Zimmer) mit einer Pfunddose

ILIE88H

MdmI -vWii!! L klsM WM

Oie feinen Sackgcwürze
Zimmt , Nelken, Kardamom , Muskatblüte usw. sowie
ÄstcrrrOelü (süße und bittere), Haselnüsse
Hitvonat , Orangeat, Sultaninen usw.
in bester Ware zu Konkurrenzpreisen

Eberhard Drogerie , K. Plappert
« Snlsl

kraukMagell ll8« .
fingen Ae in unerrvickit xroker ^usxvabl , bester (ZusIitLt -,

in bekannt diiiixsn Preisen
IN» ^ I« N» lH« IN»MN

pelngWisIIlSW js. L u. Nlld
aasI » v « ^» 1r»sS «s 21

UmLnäsrunxen lsckimLnnisck u . billix . LakluntzserlelchterunL xeststtst.

Seschästs-Abergabe!
Der verehrlichen Einwohnerschaft Wildbads und
Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich mein

Gasthaus zumNatskellcr
an Herrn Fritz verkauft habe . Für
das mir seiner Zeit entgegengebrachte Vertrauen
sage ich herzlichen Dank und bitte dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

öeorg Luchs.
*

öeschüsts-Eröffnung !
Dem geschätzten Publikum von Wildbad und
Umgebung zur gefälligen Nachricht, daß ich das

Gasthaus zumRatsKeller
von Herrn Georg FÜÄhÜ käuflich erworben
habe. Ich bitte höflich , das meinem Vorgänger
seiner Zeit geschenkte Vertrauen auch auf mich

'

übertragen zu wollen . Ich werde stets bemüht
sein, meinen werten Gästen nur vorzügliche

Speisen und Getränke zu verabreichen .

Eröffnung
Samstag. 14. Dezember 1424
rnil Metzeisuppe

"wozu höflichst einladet

Lritz Koch , Metzger, «ad Lrau
L

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6— 8 Uhr statt .
Der Bücherwart .
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